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ten Pheromonfallen, klagen
die Betroffenen. Die verär-
gert sind: Denn die verpön-
ten Neonics dürfen in Floh-
halsbändern für Hunde und
Katzen sehr wohl weiterhin
verwendet werden.
Unter dem steigenden
Schädlingsdruck wurde bis-
her schon zusätzlich auf die
„Kübelfallen“ gesetzt, weil
die Beize alleine manche
Rübenfelder nicht mehr ret-
ten konnte. „Die Beize er-
möglichte aber eine gezielte
Schädlingsbekämpfung. Ge-
gen weitere Schädlinge wie
Blattläuse oder Erdflöhe
müssen wir jetzt Pflanzen-
schutzmittel flächig sprit-
zen, denen dann aber natür-
lich auchNützlinge zumOp-
fer fallen“, will sich auch
Landwirt Johannes Kraus
aus Maria Roggendorf im
Bezirk Hollabrunn nicht
kampflos geschlagen geben.
Die Prognosen für die Rü-
benernte sieht er aber eher
düster. René Denk

Düfte sollen Schädlinge
in die „Sexfalle“ locken

F ast sieht es so aus, als
wären da auf Feldern
im Weinviertel eigen-

tümliche Osternesterln ver-
gessen worden. Tatsächlich
sind es aber 155.000 Plas-
tikkübel, die Landwirte
derzeit auf den Äckern ver-
graben. In den Behältern
befinden sich Pheromone,
also sexuelle Duftstoffe,
die Insekten in die Falle lo-
cken. Und zwar speziell die
Rübenderbrüsselkäfer.
Denn die heimischen
Rübenbauern stehen in
einem erbitterten Kampf
gegen diese sechsbeinigen

Schädlinge. Und dieses
Ringen um die Rübenernte
wird heuer offenbar noch
härter als in den vergange-
nen Jahren. Denn bisher
wurden die heimischen Zu-
ckerrüben vor der Pflan-
zung mit Neonicotionoi-
den – kurz: Neonics – ge-

beizt, um Schädlinge fernzu-
halten. Im Jänner entschied
der Europäische Gerichts-
hof jedoch, dass diese Beize
nicht mehr eingesetzt wer-
den darf. Zur Bekämpfung
der Rübenderbrüsselkäfer
bleiben den Landwirten da-
her nur die weniger effizien-

Das Sterben der
Hausherren
„Es sind auch schon Haus-
herren gestorben“, heißt es
im einigermaßen bösarti-
gen Wiener Volksmund.
Umgelegt auf die heimi-
sche Innenpolitik muss man
derartiges Hausherren-
Sterben in Hinblick auf die
Landeskaiser, auf die amtie-
renden Landeshauptleute,
konstatieren.
Sie sind ja in ihren jewei-

ligen Bundesländern so et-
was wie politische Haus-
herren, die als Landesväter
unter normalen Bedingun-
gen bei Wahlgängen zu-
meist mit einem Bonus
rechnen durften.
So nicht in jüngster Zeit.

Bei den Landtagswahlen in
Tirol, in Kärnten und in Nie-
derösterreich wurden die
politischen Hausherren
empfindlich abgestraft.
Und Ähnliches dürfte sich
nunmehr auch für Salzburg
ankündigen.
EINERSEITS scheint es ja

ziemlich ungerecht zu sein,
wenn die allgemeine Poli-
tikverdrossenheit, die Un-
zufriedenheit der Wähler
und der Groll der Menschen
über die Krisen unserer Ta-
ge die regionale Politik
treffen, die dafür eigentlich
nichts kann.
Ein Landeshauptmann

kann weder die Inflation
bekämpfen noch die Mas-
senmigration und schon gar
nicht die Russland-Sanktio-
nen.
ANDERERSEITS ist dieses

politische Hausherren-
Sterben, das die Landes-
hauptleute in unseren Ta-
gen – demnächst wohl auch
Wilfried Haslauer in Salz-
burg – trifft, schlicht und
einfach der Tatsache ge-
schuldet, dass die Bürger
und Wähler kein Vertrauen
mehr in die etablierte Poli-
tik haben. Ganz einfach al-
so . . .

PHEROMONFALLEN
gegen Rüsselkäfer werden derzeit auf den
heimischen Rübenfeldern ausgelegt

155.000

ERNEUTNACHBEBEN

Am Osterwochenende kam die
Erde um Gloggnitz nicht zur Ruhe
Die Erschütterungen im
Untergrund um Gloggnitz
im Bezirk Neunkirchen
dauern offensichtlich an.
Nachdem, wie berichtet,
am 30. März ein Erdbeben
mit der Stärke 4,2 leichte
Schäden an Gebäuden ver-
ursacht hatte, wurden in
den vergangenen Tagen
gleich mehrere Nachbeben
verzeichnet. Am Karfreitag

registrierten die Messgerä-
te gleich dreimal schwache
Erdstöße, Samstagnacht
erreichte ein Beben die
Magnitude 1,3. Und auch
gestern, am Ostermontag,
bebte erneut die Erde in der
Region um Gloggnitz. Um
9 Uhr waren Erschütterun-
gen mit der Stärke 2,1
spürbar. Schäden wurden
diesmal keine gemeldet.

Weil Chemie nicht mehr erlaubt ist, werden Pheromone zur
Rettung der Rübenernte und der Zuckerproduktion eingesetzt

§ KFZ-EINBRÜCHE
Bei siebenAutobussen,
zwei Lkw und acht Pkw soll
in Gloggnitz und Enzen-
reith im Bezirk Neunkir-
chen ein 20-Jähriger mit
zwei Komplizen (20, 21)
Scheiben eingeschlagen
haben, um anWertsachen
in den Fahrzeugen zu ge-
langen. Der Schaden be-
trägt mehr als 40.000
Euro. Der Haupttäter legte
ein Geständnis ab, die bei-
den anderenVerdächtigen
leugnen – Anzeigen!

§ SCHMUCKWEG
Am helllichtenTag suchten
Einbrecher jetzt einWohn-
haus in Friedersbach im
Bezirk Zwettl heim. DieTä-
ter brachen eineTerrassen-
tür auf und gelangten so
ins Innere, wo sie sämtli-
che Räumlichkeiten nach
Wertgegenständen durch-
suchten. Da die Unbekann-
ten kein Bargeld vorfan-
den, hielten sie sich an den
Familienschmuck der
Hausbewohner. Danach
flüchteten die Kriminellen.

Johannes Kraus vergräbt
Pheromonfallen gegen
die Rüsselkäfer (oben)
auf seinen Feldern.

Es geht um die Zucker-
produktion. Ich gehe
davon aus, dass es
nicht allen Landwirten
gelingenwird, ihr Ernte
zu retten. Nächstes
Jahr ist die Population
der Schädlinge dann
wohl noch größer.

Johannes Kraus, Rübenbauer
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